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Da steht ein kleiner grauer Esel in seinem Gehege im Berliner Zoo und schaut ein wenig traurig drein. Warum das so ist, soll er uns selbst erzählen:


„Ich bin der Esel Jakob. Ich wohne hier im Zoo. Mein Gehege ist schön. Ich habe auch genug zu futtern: Viel Heu und auch Stroh.


Aber ich habe keine Freunde. Nur zwei Schmetterlinge, die mich hin und wieder besuchen.“


Jakob schaute zur Tür. Die muss sein Wärter offen gelassen haben.


„Komisch, sonst war die Tür immer zu.“


Neugierig entschloss sich Jakob, aus dem Gehege zu spazieren, um sich die Welt ein bisschen anzuschauen.
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Jakob trabte durch die Stadt. Er wunderte sich, dass die Stadt so laut war.


In seinem Gehege war es immer so schön still.


Dann traf er auf vier Kinder, die mit hochgeworfenen Armen Jakob zujubelten.


„Wo willst du denn hin?“, riefen sie alle. Und ein kleiner Hund kam angelaufen und eine Elster schaute zu Jakob hinauf.


„Ja, wo will ich hin?“, fragte Jakob. „Ich will mir die Welt ein wenig anschauen, denn bei mir im Zoo langweile ich mich. Da habe ich keine Freunde.“


„Die Welt anschauen?“, fragten die Kinder. „Dann spaziere doch durch den Tiergartenpark. Der ist ganz in der Nähe. Da wirst du bestimmt ein paar Freunde finden.“
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Und so trabte Jakob los in Richtung Tiergarten. Schon bald war er da und begegnete einer Maus und einer Ente. „Hallo Maus, wie heißt du?“, fragte Jakob neugierig. „Mein Name ist Fiffi und mein Freund, die Ente heißt Zotti.“


„Ich komme gerade aus dem Zoo und suche hier einen Freund“, erzählte Jakob.


„Na, dann komm doch mit uns“, quiekte Fiffi und Zotti quakte dazu.


„Habt ihr Lust, auf meinen Rücken zu steigen, dann können wir gemeinsam durch den Tiergarten traben?“, fragte Jakob.


„Das ist eine tolle Idee!“, jubelte Fiffi. Und beide sprangen auf Jakobs Rücken – und los ging`s.
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Kaum saß Fiffi auf dem Rücken von Jakob und Zotti saß auf Fiffis Rucksack, kam schon ein Eichhörnchen angelaufen und fragte:


„Wer seid ihr denn, ihr drei?“ „Wir sind die Berliner Spaßmusikanten“, piepste Fiffi zum Eichhörnchen. Und alle vier mussten laut kichern.


„Berliner Spaßmusikanten? Das ist aber lustig!“, zwitscherte das Eichhörnchen.


„Macht ihr denn Musik?“, fragte das Eichhörnchen. „Das wirst du gleich sehen!“, rief Fiffi und griff in den Rucksack, um eine Flöte rauszuholen.
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Fiffi fing sofort an zu flöten. Und schon kamen eine Menge Tiere angelaufen, um Fiffis Flötenspiel zu hören: ein Kaninchen, eine Elster, ein Fuchs und sogar ein Waschbär. Und ein Schmetterling wedelte mit seinen Flügeln im Takt dazu. Ein Eichhörnchen machte große staunende Augen.

OEBPS/Images/cover.jpg
Ralph Billmann  Alrik und die Berliner SpaBmusikanten
. - i






OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/9_1.jpg





OEBPS/Images/5_1.jpg





OEBPS/Images/11_1.jpg





